
A m t s 33 l a t t.

^ ° - i i4. Hamstag den 22. KeVtember 1888.

Vubernial-Verlautbarungen. Nreisämtliche Verlautbarungen.
Z . l 3 i 6 . (Z) N r . 16920.

C u r r e n d e

des k. k. i l l p r i s c h e n G u b e r n i u m s zu
Laibach. — Ueber die Zulassung der Audi«
toriatspractikantcn zu den Richteramtsprüfun-
gen. — Seine k. k. apostolische Majestät haben
mit allerhöchster Entschließung vom 12. Ma l
d. I . über die Zulassung der Auditoriatsprac»
tikanten zu Nichteramisprüfungcn, folgende
allerhöchste Vorschrift zu erlassen geruhet:
tluditorlatspractikanten, welche von dem Vli l i -
tär-Appellationsgcrichte nach vorgenommener
Prüfung das Zeugniß ihrer Fähigkeiten zu
Auditoren erhalten haben, sind auf ihr An-
suchen von den Civil « Appcllationsger,chten
ohne weitere Bescheinigung einer.Eivll« oder
Criminal »Praxis zu den Rchterprüfungen zu«
zulassen. — Beiden mit diesen Prüfungszeug-
nissen des Militär«Appellationsgerichtes noch
n»cht versehenen Praclikanten kann die Audito,
riats-Praxis die Stelle der, als Vorbereitung
zu den Rlchterprüfungen durch allerhöchste Enl«
schlltßung vom 27. Februar 1627 vorgeschrie»
hencn Clvil» und Criminal ^P^xis mcht ver̂
tretm. I n Rücksicht der Stabs, und Re-
giments - Auditoren bleiben die Vorschriften
des Hofdecretes vom 16. Jul i 1606 unverän-
dert. — Dlese alle«höchste Vorschrift wird
nebst dem darin bezogenen Hofoecret der obcr<
stcn Iusiizsselle vom i t i . Jul i lßo3 in Folge
des hohen Hcfkanzlci > Decrctes vom 3. I u l l
d. I . / Zahl 16269, allgemein kund und be-
kannt gegeben. — Laibach am i g . August
18Z9.

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,
Gouverneur

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r ü n ö r , f. k. Hofrath.

Joseph W a g n e r ,
k. k, Gubcrnialrath.

Z. ! Z i 5 . (2) N r . HIZ22.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. l . Gubernium bat mit De-
kret vom 23. v. M. , Z. 19974, diesem Kreis?
amte aufgetrogen, wegen Be»schaffuna dcr für
die hierortigen Staats, und?ocal» Wohlthätig»
keitsanstalten im Vcrwaltungsjahre lßZZ er-
forderlichen Service-Artikel, die ,mnachstehen-
den Verzeichnisse aufgeführt e'lchemcn, cine
Minuendo - Licttation einzuleiten. — >Diese
Abslelgcrung wird daher am 26. l. M . bci die-
scm Krcisamie um 10 Uhr Vormittags abge-
halten werden. — Welches mit dcm Beisätze
zur allgemeinen Kcnntntß gebracht nird, daß
die Licitationsbedingnisse in den gewöhnlichen
Alntsstundcn taglich Hieramts eingesehen were
den können.
V e r z e i c h n iß der zu l i e f e r n d e n Ar -

t i k e l :
53o S. Baumöhl; 23c> K'. geläutertes

Rlpsöhl; n o A. gegossene Unschlltlkerzen;
^ 7 0 ^ . ordinäre Unschliitkcrjcn; i/^o Z'. ordi»
nare Seifen; IoK'.vcnetianische Seifen j IZoo
K'. Pchlmchl zu Umschlagen; 4« Z'. Weih-
rauch; loo K>. ̂ agcrstrch; 900 Mo l ing Sag«
spane; bo Merl i rg Kornstschhackerlmgj i5o
Merling Habe»stcibcn; LZo Stück birkene
Kehrbesen; Zyo Stück kleine Gcschirrbcscn;
5o Stück erdene kci^stllhllopfe; /,20 Maß
Rcibsand. — K. K. Krcisamt kaibach am io .
September ,858.

Ktavt« u»V lanvrtchtliche Verlautbarungen.
Z. l I l s . (3) Nr . 65^7.

E d i c t.
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte m

Krain wild kund gcmachl, daß es von der,
mit Edict llclo. 5. Juni l. I - , N r . ^ , z8, aus^
geschriebenen cffentllchen-Versteigerung des
Gutes Radelsegg 5in Abkommen habe, —
Latbach am 1. September i826.
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Uemtliche Verlautbarungen.

Z. 1309. (H)
A n k ü n d i g u n g .

Von demk. k. Karster Hofgestütamte wird
hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
in Folge hoher Anordnung des hochlöblichen
k. k. Oberststallmeisteramtes cläc.. Wien den 6.
September 1838, Zahl 3170, der für das k. k.
Karster Hofgestüt im Verwaltungsjahre 1839
crforderlichcHafer- Bedarf,beiläufig von 12000
nied. öster. gestrichenen Metzen,„im Wege der,
öffentlichen Concurrenz, jedoch mit Beseitigung
der Licitation, unter nachstehenden Bcdingniffen
werde beigeschafft werden, und zwar: — 1)
Muß. der Hafer vollkommen trocken, nicht ge-
netzt oder genäßt, vom Staube rein, dickkör-
nig, und mit keinen andern Früchten vermengt,
nicht dumpfig, ohne widerlichen Geruch, und
jeder nied. öster. gestrichene Mctzen im Netto-
Gewichte wenigstens 48 Pfund schwer seyn. —
2) Hat die Einliefe.rung in der eben bezeichne-
ten Qualität in folgenden Terminen zu gesche-
hen, und zwar: nach L i p p i z a , vom 2. bis
mit 30. November 1838, 2300 Metzen; vom
1. December 1838 bis mit 14. Jänner 1839,
2290 Metzen; vom 15. Jänner bis mit 2,8.
Februar 1839,200 Metzen; na chPr ös t ran ig
vom 2. bis mit 30. November 1838, 2000
Metzen; vom 1 . December 1833 bis mit 14.
Jänner 1839, 2000 Mchcn; vom 15. Jänner
bis mit 23. Februar 1839, 1500 Metzen. —
3) Hat der öicferungsnbernehmer das betreffen-
de Quantum bis auf Ort und Stelle für eigene
Rechnung Zu überführen, und wird nur jene
Quantität als abgeliefert betrachtet, welche dem
k. k. Hofgcstütamte quaiitatmaßig zugemessen
wird. — 4) Wird am 1. October 1838 bei
dem k. k. Hofgestütamte, und zwar im Orte
Adelsberg bei dem löblichen k. k. Kreisamte um
die zehnte Vormittagsstunde über vorstehende
Quantitäten die geeignete Verhandlung vorge-
nommen werden, zu welcher jeder Lkferungs-
lustige seinen Preisanboth auf einzelne, genau
zu bezeichnende Parthien, oder auf das ganze
Quantum, schriftlich und versiegelt, entweder
am Tage der Verhandlung zwischen 9 und 10
Uhr Bormittags zu überreichen, oder binnen
der vorausgehenden 8 Tage dem k. k. Hofgc-
stütamte einzusenden oder zu übergeben, und zu-
gleich zur Sicherstellung des k. k. Hofgestütam-
tes eine aus dem Preisanbothe und aus dem zu
erstehen beabsichteten Quantum mit 10 Proccnt
entfallende ^ Caution entweder im Baren oder
in k. k. Staattzschuldverschreibungen nach dem

letztbekannten Wiener Börse-Course, oder
mittelst Hypothekar-Instrumenten, gegen ämt-
liche Bestätigung um so gewisser beizuschließen
hat, als später, nämlich am 1 . October 1838,
nach dem,Schlage der zehnten BorMttagsstun-
de eingereicht werdende PreisanboHe, oder sol-
che, welche nicht mit der vorgeschriebenen Cau-
tien versehen sind, ganz unberücksichtiget werden
zurückgestellet werden. — 5) Nach beendeter
Concurrenz-Verhandlung werden jenen Liefe-
rungslustigen,' deren Anböthe mcht annehmbar
befunden wurden, die eingelegten Cautwnen so-
gleich zurückgestellt, von denjenigen hingegen,
welche die Mindestbiether einzelner Parthien oder
des ganzen Quantums verblieben, zurückbehal-
ten werden. — Die Bestimmung dieser Cau-
tion soll' darin bestehen, daß das k. k. Hofge-
stütamt, im Falle der Liefcrungs - Uebernehmer
zur'gehörigen Zeit dte erstandene Quantität in
der festgesetzten Qualität abzuliefern unterlassen
sollte, in den Stand gesetzet werde, die abgän-
gige Quantität auf Kosten und Gefahr des Lie-
ferungsübernehmers herbeizuschaffen, und hat
letzterer im erforderlichen Falle das k. k. Hofge-
stütamt auch mit seinem anderweiten, wie im-
mer Namen habenden Vermögen schadlos zu hal-
ten. — 6) Sollte der Lieferungs-Ueberneh-
mer die baldmöglichste Ueberkommung seiner ein-
gelegten Caution beabsichten, so wird demsel-
ben gestattet, statt der Caution von dem über-
nommenen Haser-Quantum 10Procent in Na-
tura gegen Empfangsbestätigung einzuliefern,
welches 10percentige Quantum, oder die Cau-
tion im Baren, in k. k. Staatsschuldverschrei-
bungen oder in Hypothekar-Instrumenten so
lange von dem k. k. Hosgostütamte aufbewahrt
wiro, bis die betreffende Hafcrparthie vollkom-
men eingeliefert ist. — 7) Der Mindestbiether
einer oder mehrerer Parthien, oder des gan-
zen Quantums wird zur Erfüllung seiner Ver-
bindlichkeit sogleich bei der Uebergabe seines
schriftlichen undversiegelten Offertes verpflichtet,
das k. k. Hofgestütamt hingegen erst dann, wenn
nach Verlauf von längstens 14 .Tagen die hohe
Ratifmrung von Seite dcs hochlöblichen k. k.
Oberststallmeisteramtes erfolgt. — Wird diese
Ratisicinmg verweigert, so wird auch der MW-
destbicthcr unter Rückstellung der eingelegten
Caution seiner Verpflichtung enthoben. — 8)
Die Einlieferung einer übernommenen Haserpar-
thie kann binnen dcs bezeichneten Termines ganz
oder theilweise geschehen, und verspricht das k.
k. Hofgestütamt die bare Bezahlung jedesmal
nach Maß der erfolgten ganzen oder theilweisen
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Einlieferung dergestalt zu leisten, daß der Lie-
ferungs - Nebernehmer mit Zuversicht darauf rech-
nen kann, sogleich für jede eingelieferte Quan-
tität sein Geld gegen classenmäßig gestämpelte

^-Quittung zu erhalten. — 9) Das 10percenti-
gc Haferquantum, welches ein Lieferungs-Ueber-
nehmer als Caution eingeliefert haben sollte,
wird erst nach erfolgter gänzlicher Einlieferung
der zu liefern übernommenen Parthien bezahlt
werden. — 20) I m Falle als zwischen dem
Lieferanten und dem k. k. Hofgestütamte in Be-
treff der Qualität ein Zweifel entstehen sollte,
haben sich Beide dem A'usspruche der, dem Ab-
lieferungsorte nächsten k. k. Bezirksobrigkeit, wel-
cher in diesem Falle der schriftliche Contract zur
Einsicht mitzutheilen kömmt, zu unterziehen. —
11) Endlich wird der Uebernehmer einer oder
mehrerer Haferparthien den classenmaßigen
Stämpel zu dem, dem k. k. Karstcr Hofgestüt-
amte zu verbleibenden Contracts - Exemplare bei-
zubringen haben. — 12) Wollte ein oder der
andere Liefcrungslustige vor der Concurrenz-
Werhandlung nähere Aufklarungen über vorste-
hende Bedingnisse einholen, so hätte sich der-
selbe mündlich oder schriftlich, im letzteren Fal-
le jedoch mittelst frankirter Briefe, an das gefer-
tigte k. k. Hofgcstütamt zu wenden. — Lippiza
am 14. Scpcembcr 1838.

Z. i320. (3) N r . 59». pr.
C o n c u r s .

Die Magajinsadjunctenftesle bei dem
Haupljollamte >n Trieft, mtt welcher ein Ge«
halt l'on üäo st. und der Genuß einer freien
Wohnung, oter einer entsprechenden sntscha,
blgung für den Entgang derselben, gegen Er-
lag nl^er Eliutlon im Gehallöbetrage, ver-
bunden ist, kam in Erledigung, und eS wird
-zur Besetzung dieser dcsinitiu sistemirten Stelle
der Concurs mtt der Frist bis Ende October
,636 ausgeschrieben. — Die Bewerber ha«

- ben lhre gehörlg belegten Gesuche durch ihre
vorgesetzte Behörde vor Ablauf der bemerke
ten Fr«st bel der k. k. E a m e r a l - B e -
z i r ks - V erw a l t u ng i n T r l es t einzu«
bringen, und sich über «hre bisherige Dlenst«
lelflung, über die Kenntnlff^ im Zollverfah-
ren , jo wie über ihre Sprachklnntnisse, und
zwar insbesondere der italienischen Sprache,
und über die Fähigkeit ;ur Leistung der fest-
gesetzten Caution befriedigend auszuweisen. —
Ferner haben d,e Bewerber auch anzugeben,
oh und ln welchem Grade sie etwa M'l einem
Bcamren des Hauptjollamlcs tn Tricst ver«
wandt oder verschwägert sind. — Von der

k. k. illprischen Cameral, Gefallen - Verwal«
tung. ^aibach am 7. September ,833.

3- i3 i7 - (3) N r . 2o5a°
M a u t h « u n d S t a n d g e l d - V e r p a c h «
t u n g s - i l c i t a t i o n »n der K r e i s e
ftadt Z» l l> . — I n Folge hoher Guber-
nial - Bewlg'gung vom 14. August l. I . , Z.
i 3 i o 6 , rverhen d>e bisher um 7^33 fi. C. M .
ander Gratzer und Laibacher Lm,e verpachten
ten Mauthgefülle der lanbesfürftlichen KreisZ
stadt Z i l l l , und zwar Erstere, nebst den, im
1. Stocke des ssadtlschen Mouthhauses an der
Grätzer« i!mie gegen den bestimmten Miethzms
von 72 ft. C. M . , und der unentgeltlichen
Benützung der ebenerdigen Wohnungen in den
beiden Mauthhausern zur GefallS-Emhebung 5
ferners das b,sher um 3/^o st. C. M . verpach-
tete Standgeld lion Wochen, und Jahrmärk-
ten, am iQ. October ,339 , im Rathsaale
deS landeßfürstllch.en Magistrats Z i l l i , und
zwar die Mauthgefalle Vormittags, das
Standgeld aber Nachmittags in den gewöhn-
lichen Amtsstunden, für d>e M i l i t ä r , Jahre
i 8 3 g , »3/^0 und i 3 4 l weiter verpachtet,
und dabel auch schriftliche Anböthe, mit dem
10A Vadium des Ausrufsbctrages belegt,
angenommen werden. — D»e Llcitations Be-
dingn'sse können in der magistratlichen Amts«
^anjlel eingesehen werden. — Magistral Zil l i
am 12. September i833.

vermischte Verlautbarungen.
Z. i3o6. (3) Nr. 21S4.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezilksgerichte der Umgebun«

gen Laidachs wird der Barbara Kovatscb, Mutter
und Tochter, mittelst gegenwärtigen Goictes erin«
nert: «Zs habe wider sie um ihre unbekannten
Erben Joseph Kovatscb von Koseß, unter Vertre-
tung deS Herrn Doctor Ovjiazh, bei diesem Gerichte
die Klage auf Verjährt» und Erloschen »Erklärung
der, auf der, der Herrschaft Pfalz Laibach 5uk
Rectf. Nr.. 83 zinsbaren, zu Koseß Haus-Nr.
»0 liegenden ganzen Kaufrecht'hube, zu Gunsten
der Barbara Kovatsch, Mutter, hinsichtlich des
heirathIichen Zudringens pr. 45o si, einer Kuh und
drei Star Getreide, des mehreren Zubnngens pr.
i(,a st. D. W., der Kaufrechtzahlung pr 200 ss,
D. W., der mehreren Zahlung pr. »5. st- D. W.,
der Kindeuerbschaft pr. 3oo f l . , dcr lebenslängli'
chen Hanäwirlhschaft, und eines väterlichen Lega»
tes pr. 2o st. D. W , und zu Gunsten der Bar.
bara Kooatsch, Tochter, hinsichtlich der vatcrli-
chcn Erbschaft pr. 600 st> und der bruderlichcn
Erbschaft pr. >5o ss., mittelst zwcier 2lbscl)liften
des Testamentes ĉ 6a. 6. April ,799, intab. »5.
Jänner 1800, dann deö HeirathsvertragcZ ^cio.
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A Jänner ,765, intah. >5. Jänner ,60c», vorge«
merkten und mit dem Anlangen tlo pl-aes. 6. er
c^ecr-eialn ,5. Jänner 1800 spezifizirten und prä.
notirten Forderungen, eingebracht, und es sey zur
diehfälligen Verhandlung die Tagsatzung auf den
I i . December l. I . , Bormittagö 9 Uhr anbe«
räumt worden.

Das Gericht, welchem der Ort ihres Aufent»
Haltes unbekannt ist, hat zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den hieronigen Hof'
und Gerichts » Advokaten Herrn Dr. Burgerbe.
sieNt, mit welchem die angebraHte Rechtssache nach
der für die k. k. Erblande bestimmten Gerichts«
ordnung ausgeführt und entschieden werden wird.
Die Beklagten werden dessen zu dem Ende crin«
nert, damit sie allenfalls zur rechten Zeit selbst
erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten Ver«
trcter ihre Rechtsbehelfe an die Hand zu lassen,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
bestellen und diesem Gerichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt in dem rechtlichen ordnungs-
mäßigen Wege einzuschreiten missen mögen, den
jle zu ihrer Vertheidigung zweckmäßig sinden wür<
den, da sie sich sonst d«e alls ihrer B^'rabsäumung
entstehenden Folgen nur selbst beizumcssen haben
werden.

Laibach am 3». Juni »633.

Z . ,307. (3) Nr . 2.88.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun,
ßrn Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: M a n
habe für nöthig befunden, den Joseph Schlednig
aus S t . Vei lh, Haus Nr. 27, wegen Verschwel
öung unter Kuratel zu setzen, uno zu dessen Gu»
?ator den Valentin Kregar auü Kletsche zu beflel«
len; daher Jedermann gewarnel wiro, sich mit
dem Joseph Schlebnig in irgend ein Rcchisge«
schaft einzulassen.

Lülbach am 2. Ju l i »636.

Z . l Io3 . (3) Nr . 2175.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte der Umgebun.
gen Laibachs wiro hiemu bekannt gemacht: Gs
sey in der Gxecutionssache des Joseph Mauher
aus 3aibacb, wider Blasius Marouth von Ober»
schischka Nr. »ä, wegen schuldigen 25c> f l , , die ê e»
cutive Fcilbicthulig der, dem Exccuten gehörigen,
tem Oute Papcnvfeld zu!» Urb. Nr. i 3 l dienst-
baren, auf 3H7 si. <o kr. bewerthctcn Kaische zu
Oberschischr.i, und der auf ic> f!. 2tt. kr. geschätzten
Fährnisse bewilligt, und deren Vornahme auf
den H». October, »5. November und »o. Decem-
ber l. I . , jedesmal BormittagK um 9 Uhr in
Loco der Realität mit dem Beisatze anberaumt
woröcn,. daß die Realität und die Fahrnisse, wenn
sie bei d«r erstcu und zweiten Feilbiethung nicht
wenigstens um den Schätzungswerts) an Mann
gebracht werden könnte», bci der dritten auch UN»
zcr demselben hintangegeben werden.

Die Lmtationsberingnisse und die Schätzung
tonnen täglich Hieramts eingesehen werden.

Laibach am io, Ju l i ,L26.

Z . i 3 .3 . (3) Nxn. Nr . 972.
C o n v o c a t i o n s « Gd i c t .

ANe jene, welche auf den Verlaß des am 3.
M a i d. I . zu Laibach verstorbenen Herrn Hcin.
rich Weber, gewesenen Bezirkswundarzt zu Auer«
sperg, aus was immer für einem Rechtstilel eine
Forderung zu stellen vermeinen, oder in denselben
etwas schulden, haben zu d?r hicrortigen auf den
,6. October iä53, Vormittag 9 Uhr angeordne»
ten Tagsatzung Hieramts zu erscheinen.

K. K. Bezirksgericht Auersperg am 29. Au»
gusi »359.

Z. i3c,3. (3) Nr . , 32 i ,
O x e c u t i o e L i c i t a t i o n

der dem Joseph Kaluscha (^^i-i?.!^ zu Narein ge-
hörigen Realitäten.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Adelsberg wird
bekannt gemacht: Gs sey in Folge Ansuchens des
Johann Declcva von Altcntorf, Gewaltslrägers
des BlaK Dougan von Stor je, vom 3. Septcm-
ber iLä t t , Z. <52,, in die Reassumtrung der
mit Bescheid vom »2. M a i ,639, Z . 720 bewillig«
ten, abcr unlerblicbcncn executiven Feilbiethung
der, dem Ioscpd Kawscha, insgemein Ickizh, zu
Narein, Pfarr Kosch^nc gehörigen, der löblichen
Herrschaft Prem, zud Uib. Nr. 27 und 2g. dienst,
baren, auf »922 fl. 5 kr. geschätzten Rcalitätenv
wegen schuldiger 96 ft. 4« kr. c. 5..c>, gewilliget
worden.

Zu diesem Ende werden nun 3 Licitatisns»
Tagsatzungcn, und zwar die erste auf den » l .
October, die ;weite auf t>en »2. November, un5
die tritte auf den i3. December ,336, jedesmal
um 10 Uhr Vormittags im Hause des G/ecuten
zu Narein mit dem Anhange bestimmt, daß, wemi
die Realitäten weder bei der ersten noch zweiten
Tagsatzung um den Schatzungswerth oder darüber
an Mann gebracht^verden sollten, solche bei der
tlit len Versteigerung auch unter der Schätzung
hintangegeben werden würden.

Zu diesen Feilbielhungen werden nun Kaufs-
liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß als
Ausrufspreis der Realität der gerichtlich erhobene
Schätzungswerth von ,922 ss, 5 kr angenommen
ist, und die günstigen Licitationsbedingnisse hice-
orts zur Einsicht vorliegen.

K. K. Bezirksgericht, Adelsbcrg am 3. Skp»
tember i tW.

Z. I32l. (Z)

A n z ß i g e.
Eine solide Familie wünscht S tu -

denten in die Kost zu nehmen.
Das Nähere erfährt man im Zei-

tungs-Comptoir.
Laibach am l5, September,333.


